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Wer wir sind: Zukunftswerkstatt für das Recht der Energiewende

• Wie muss sich die Rechtsordnung ändern, damit die Energiewende gelingt? 
• 2011 in Würzburg gegründet. 
• Stiftungszweck: Förderung von Rechtswissenschaft und guter Gesetzgebung auf 

dem Gebiet des Klimaschutz‐ und Umweltenergierechts. 
• Eigene Projekte, Aufträge der öffentlichen Hand, Veranstaltungen, 

Veröffentlichungen, Vorträge.
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SAUBERE ENERGIE FÜR ALLE 
EUROPÄER
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Neuer EU‐Energierechtsrahmen 2021‐2030

Quelle: EU‐Kommission
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Überblick Gesetzespaket „Saubere Energie für alle Europäer“
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 Grundsätze des europäischen Strommarktdesigns
 Strombinnenmarkt‐RL
 Dezentrale Akteure
 Bürgerenergie‐ und Erneuerbare‐Energien‐Gemeinschaften
 Aktive Kunden und EE‐Eigenverbrauch
 Neue Rolle für Aggregatoren

 Strombinnenmarkt‐VO
 Strompreiszone und grenzüberschreitende 
Übertragungskapazität

 Einspeisevorrang und EE‐Redispatch
 Kapazitätsmechanismen

• „Sektorregelungen“ zur Erreichung der Klimaziele
– Erneuerbare‐Energien, Energieeffizienz, Gebäude…

Auf dem Weg zum Energiebinnenmarkt
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AKTIVE KUNDEN
(ART. 15 STROMBINNENMARKT‐RL)
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Aktive Kunden

• Endkunden dürfen
– Strom, der von ihnen an Ort und Stelle innerhalb bestimmter 
Grenzen erzeugt wurde, verbrauchen, speichern und verkaufen,

– an Flexibilitäts‐ oder Energieeffizienzsystemen teilnehmen.
• Ohne unverhältnismäßigen oder diskriminierenden

– technischen oder verfahrensrechtlichen Erfordernissen,
– Verfahren und Gebühren und
– nicht kostenorientierten Netzentgelten
unterworfen zu sein.  
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Aktive Kunden (Art. 15 i.V.m. Art. 2 Nr. 8)

• Was ist unter Erbringung von „Flexibilität“ durch aktive 
Kunden zu verstehen?
– Begriffe „Flexibilität“, „Flexibilitätssystem“ oder 
„Flexibilitätsdienstleistung“ nicht definiert.

– Zwei Dimensionen:
o Allgemeine Flexibilität für das System durch flexible Erzeugung, 

Speicher oder demand response anhand von Marktsignalen 
(Erwägungsgründe Strombinnenmarkt‐RL und ‐VO).

o Erbringung von Flexibilitätsdienstleistungen für VNB (Art. 32), z.B. 
durch demand response oder Speicher. 
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Aktive Kunden (Art. 15 i.V.m. Art. 2 Nr. 8)

• Was sind unverhältnismäßige oder diskriminierende Hemmnisse für 
aktive Kunden? Nicht abschließende Bsp. aus der Strombinnenmarkt‐
RL (Erw.grd.):
– Unverhältnismäßige Gebühren für intern verbrauchten Strom,
– Verpflichtung selbst erzeugten Strom in das Netz einzuspeisen,
– Lieferantenpflichten.

 Identifizierung von Hemmnissen erforderlich und Überprüfung, ob 
tatsächlich im Einzelfall unverhältnismäßig oder diskriminierend.

• Aktive Kunden dürfen als Speicherbetreiber keinen doppelten 
Abgaben, inkl. Netzentgelten, unterworfen sein, wenn (Art. 15 Abs. 5):
– der gespeicherte Strom an Ort und Stelle verbleibt, 
– Flexibilitätsdienstleistung für Netzbetreiber übernommen werden.
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EE‐EIGENVERSORGUNG
(ART. 21 EE‐RL)



www.stiftung‐umweltenergierecht.de13

EE‐Eigenversorgung

• Künftig erstmalig Definition und Regelung von Rechten und 
Pflichten für EE‐Eigenversorger in der EE‐RL.

• An Ort und Stelle selbst genutzter eigenerzeugter EE‐Strom darf nur 
dann in Abgaben oder Gebühren einbezogen werden, wenn:
– der vom Eigenversorger erzeugte Strom auf effektive Weise durch eine 

Förderregelung unterstützt wird und die Belastung nicht die 
Wirtschaftlichkeit des Projekts und den Anreizeffekt der Förderung 
untergräbt oder

– ab 12/2026 der Anteil von EE‐Eigenversorgungsanlagen 8% der 
gesamten in einem MS installierten Stromerzeugungskapazität 
übersteigt oder

– der Strom in einer Anlage > 30 kW erzeugt wird.
• Strom, der aus dem Netz bezogen oder in das Netz eingespeist 

wird, kann in ein kostenorientiertes Abgaben‐ und 
Netzentgeltsystem einbezogen werden.

„Eigenversorger im Bereich erneuerbare 
Elektrizität“ einen Endkunden, der an Ort und 

Stelle innerhalb definierter Grenzen oder, sofern 
die Mitgliedstaaten das gestatten, an einem 

anderen Ort für seine Eigenversorgung 
erneuerbare Elektrizität erzeugt und eigenerzeugte 
erneuerbare Elektrizität speichern oder verkaufen 
darf, sofern es sich bei diesen Tätigkeiten — im 
Falle gewerblicher Eigenversorger im Bereich 

erneuerbare Elektrizität — nicht um die 
gewerbliche oder berufliche Haupttätigkeit 

handelt; 
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Gemeinsam handelnde Eigenversorger

• Begriff: Gruppe von zumindest zwei gemeinsam handelnden EE‐
Eigenversorgern, die sich in demselben Gebäude oder 
Mehrfamilienhaus befinden (Art. 2 Nr. 15 EE‐RL).

• Müssen dieselben Rechte haben wie einzelne Eigenversorger, es sei 
denn eine Unterscheidung ist verhältnismäßig und hinreichend 
begründet (Art. 21 Abs. 4 EE‐RL).
– Dürfen den Austausch der vor Ort produzierten erneuerbaren Energie 

untereinander vereinbaren.
• Mögliche Anwendungsbereiche (ggf. in Kombination mit EE‐

Gemeinschaften oder unter Einschaltung von 
Dritten/Aggregatoren):
– Zugang zur Eigenversorgung für einkommensschwache oder bedürftige 

Haushalte (Art. 21 Abs. 6 lit. a) EE‐RL),
– Eigenversorgung für Mieter durch Zusammenschluss der Mieter selbst 

(Art. 21 Abs. 6 lit. c) EE‐RL),
– …?



www.stiftung‐umweltenergierecht.de15

Eigentum

Anlagen von Eigenversorgern im Bereich erneuerbare Elektrizität 
können 

– im Eigentum eines Dritten stehen oder 
– hinsichtlich der Einrichtung, des Betriebs, einschließlich der 
Messung und Wartung, von einem Dritten betreut werden, wenn 
der Dritte weiterhin den Weisungen des Eigenversorgers im 
Bereich erneuerbare Elektrizität unterliegt.

Der Dritte gilt selbst nicht als Eigenversorger im Bereich 
erneuerbare Elektrizität. 
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Änderungsbedarf durch neue EU‐Regeln? 

Eigenversorgung EEG 2017 Eigenversorgung EE‐RL II

„Selbst betreiben“ = tatsächliche 
Sachherrschaft des Betreibers

Weisungsbefugnis des Eigenversorgung 
genügt

Erzeugergemeinschaft nicht als 
Letztverbraucher möglich 

Erzeugergemeinschaft möglich ohne 
Verlust des Status als Letztverbraucher

Einbeziehung in die EEG Umlage für 
Anlagen ab 10 kW

Anlagen zw. 10‐30 kW nur Einbeziehung 
in die EEG‐Umlage, wenn Förderanspruch 
nach EEG und „Rentabilität des Projekts“ 
und „Anreizeffekt der Förderung“ nicht 
untergraben?! 

Kein Zugang für Eigenversorger zu 
Förderung über Ausschreibungen

Diskriminierungsverbot für EE‐
Eigenversorger u.a. auch beim Zugang zur 
Förderung

Enabling Framework für EE‐Eigenversorger
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Enabling Framework
Regulierungsrahmen, der vorsieht dass:
a) dafür gesorgt wird, dass alle Endkunden, einschließlich 
einkommensschwacher oder bedürftiger Haushalte, Zugang zur 
Eigenversorgung erhalten; 
b) ungerechtfertigte Markthindernisse bei der Finanzierung von Projekten 
beseitigt werden und der Zugang zu Finanzmitteln erleichtert wird; 
c) weitere ungerechtfertigte rechtliche Hindernisse für die Eigenversorgung, 
auch für Mieter, beseitigt werden; 
d) für Gebäudeeigentümer Anreize gesetzt werden, um Möglichkeiten der 
Eigenversorgung, auch für Mieter, zu schaffen; 
e) sichergestellt wird, dass Eigenversorger in Bezug auf die eigenerzeugte und 
ins Netz eingespeiste erneuerbare Elektrizität beim Zugang zu bestehenden 
Förderregelungen sowie zu allen Segmenten des Elektrizitätsmarkts nicht 
diskriminiert werden; 
f) sichergestellt wird, dass Eigenversorger, wenn sie Elektrizität ins Netz 
einspeisen, einen angemessenen und ausgewogenen Anteil der 
Systemgesamtkosten tragen. 
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Eigenversorgung und Beihilferecht

• Dieser Artikel gilt unbeschadet der Artikel 107 und 108 AEUV. 
[Beihilfeverbot] 

• Ermäßigungs‐ und Befreiungstatbestände von EEG‐Umlage 
und sonstigen staatlich induzierten Strompreisbestandteilen 
können eine Beihilfe darstellen. 

• Aber: EuGH hat am 29.03.2019 entschieden, dass die Mittel 
zur EE‐Förderung des EEG 2012 keine Beihilfe sind.

• Auf welche Preisbestandteile im aktuellen Rechtrahmen lässt 
sich diese Wertung erstrecken?
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Zum Vertiefen: Unsere Studie

abrufbar unter: https://stiftung‐umweltenergierecht.de/wp‐content/uploads/2018/12/Stiftung_Umweltenergierecht_WueBerichte_36_EU‐
Regelungen_Eigenversorgung.pdf
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ERNEUERBARE‐ENERGIEN‐
GEMEINSCHAFTEN UND 
BÜRGERENERGIE‐GEMEINSCHAFTEN
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Gemeinsamkeiten und Unterschiede

Erneuerbare‐Energien‐Gemeinschaft 
(Art. 21, 2 Nr. 16 EE‐RL)

Bürgerenergiegemeinschaft
(Art. 16, 2 Nr. 11 Strommarkt‐RL)

Grundsätze • Offene und freiwillige Beteiligung, 
• unabhängig,
• steht unter wirksamer Kontrolle 

von Anteilseignern/Mitgliedern (in 
der Nähe der EE‐Projekte der EE‐
Gemeinschaft angesiedelt).

• Offene und freiwillige 
Mitgliedschaft, 

• von Anteilseignern/Mitgliedern 
tatsächlich kontrolliert.

Teilnahme Anteilseigner oder Mitglieder: 
Natürliche Personen, lokale Behörden 
einschließlich Gemeinden, oder KMU.

Natürliche Personen, 
Gebietskörperschaften, 
einschließlich Gemeinden, oder 
Klein‐ und Kleinstunternehmen

Ziel Nicht vorrangig finanzieller Gewinn, 
sondern ökologische, wirtschaftliche 
oder sozialgemeinschaftliche Vorteile 
vor Ort

Nicht Erwirtschaften finanzieller 
Gewinne; ökologische, 
wirtschaftliche oder soziale 
gemeinschaftliche Vorteile für 
Mitglieder/lokale Gebiete



www.stiftung‐umweltenergierecht.de22

Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Erneuerbare‐Energien‐Gemeinschaft 

(Art. 21, 2 Nr. 16 EE‐RL)
Bürgerenergiegemeinschaft

(Art. 16, 2 Nr. 11 Strommarkt‐RL)

Tätigkeiten „… sind berechtigt, erneuerbare 
Energie zu produzieren, zu 
verbrauchen, zu speichern und zu 
verkaufen, und zwar auch im Rahmen 
von Verträgen über den Bezug von 
erneuerbarem Strom;“

„Eine Bürgerenergiegemeinschaft 
kann in den Bereichen Erzeugung, 
einschließlich aus erneuerbaren 
Energieträgern, Verteilung und 
Versorgung, Verbrauch, 
Aggregierung, Energiespeicherung, 
Energieeffizienzdienste, 
Ladedienstleistungen für 
Elektrofahrzeuge tätig sein oder 
andere Energiedienstleistungen für 
ihre Anteilseigner oder Mitglieder 
erbringen;“

„Electricity
sharing“

Recht, innerhalb EE‐Gemeinschaft die 
mit Produktionseinheiten im 
Eigentum der EE‐Gemeinschaft 
produzierte erneuerbare Energie 
gemeinsam zu nutzen.

Erlaubnis, innerhalb der 
Gemeinschaft Elektrizität 
gemeinsam zu nutzen, die mit 
Erzeugungsanlagen im Eigentum 
der Gemeinschaft erzeugt.
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Diskussionspunkt: „Bürgerenergiegemeinschaft als Netzbetreiber“  
(Art. 16 Abs. 4)

„Die Mitgliedstaaten können beschließen, Bürgerenergiegemeinschaften 
das Recht zu erteilen, in ihrem Tätigkeitsgebiet ein Verteilernetz zu 
betreiben […]. Wird dieses Recht erteilt, so stellen die Mitgliedstaaten 
sicher, dass Bürgerenergiegemeinschaften
a) mit einem relevanten VNB oder ÜNB, an den ihr Netz angeschlossen 
ist, eine Vereinbarung über den Betrieb ihres Netzes schließen dürfen;
a) an den Anschlusspunkten des gemeinschaftlichen Netzes an das 
Verteilernetz außerhalb der Bürgerenergiegemeinschaft angemessene 
Netzentgelte berechnet werden, […];
c) Kunden, die an das Verteilernetz angeschlossen bleiben, nicht 
diskriminieren oder schädigen.“
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STROMMARKTDESIGN
REDISPATCH UND GEBOTSZONEN
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Das zukünftige Vorrang‐Konzept im Europarecht

• Vorrang der EE wird nicht mehr in der EE‐RL geregelt.
• Regelungen finden sich zukünftig in der StrommarktVO.
• Die Verordnung enthält 2‐Säulen‐Modell:

Priority Dispatch (Art. 11)

• Grundsätzlich 
Bilanzkreisverantwortung

• Entspricht in seiner Wirkung 
dem kaufmännischen und 
physischen Abnahmeanspruch

• Gilt nur noch  für kleinere 
neue Anlagen und 
Bestandsanlagen

Redispatch (Art. 12)

• Regelt das 
Netzengpassmanagement

• Erfasst alle Erzeuger und 
Verbraucher

• Setzt prioritär auf marktliche 
Lösungen, subsidiär auf 
Abschaltung

• Schafft einen relativen 
Vorrang für EE
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Diskussion um die deutsche Strompreiszone

Engpasssituation 2017 Grenzüberschreitender Stromhandel 2017 
in TWh (Verbundaustauschfahrpläne)

Quelle: BNetzA, Monitoringbericht 2018, Abbildung 86.Quelle: BNetzA, Monitoringbericht 2018, Abbildung 42: Dauer von 
strombedingten Redispatch Einzelüberlastungsmaßnahmen auf den am 
stärksten betroffenen Netzelementen im Gesamtjahr 2017 gemäß 
Meldungen der ÜNB.
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Diskussion um die deutsche Strompreiszone

• Einheitliche Strompreiszone bewirkt einheitliches Preissignal für 
ganz Deutschland unabhängig von bestehenden Netzengpässen.

• Preisdifferenzen zwischen den einzelnen Zonen führen zu 
grenzüberschreitenden Handelsgeschäften bis Preisgleichheit 
herrscht oder die zur Verfügung stehende Handelskapazität 
erschöpft ist.

• Nationale Diskussion, u.a.:
– Marktergebnis muss im Nachhinein „korrigiert“ werden (z.B. durch 

mehr Redispatch und Einspeisemanagement  Kosten).
– Einfluss des Strompreiszonenzuschnitts auf Strompreisniveau und 

regionale Verteilung von Erzeugung und Lasten innerhalb Deutschlands.  
• Europäische Diskussion:

– Druck auf die einheitliche deutsche Strompreiszone und Forderung zur 
Erhöhung grenzüberschreitender Übertragungskapazität.

– Vorwurf der Beschränkung grenzüberschreitender 
Stromübertragungskapazitäten zur Behebung interner Netzengpässe.

– EU‐Wettbewerbsrecht: KOM‐Entscheidung in Sachen TenneT.
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Das künftige Strommarktzonendesign

• Stromgebotszonen sollen so zugeschnitten sein, dass sie keine strukturellen 
Engpässe beinhalten. 

• Ausnahmen sind nur zeitlich begrenzt möglich, wenn die Auswirkungen auf die 
benachbarten Zonen durch Entlastungsmaßnahmen begrenzt werden und die 
grenzüberschreitende Übertragungskapazität nicht beeinträchtigt wird.

• Werden im Rahmen eines ENTSO‐Reports (alle drei Jahre) strukturelle 
Engpässe festgestellt, hat der MS zwei Möglichkeiten:
– Erstellung eines Aktionsplans zur Behebung des strukturellen Netzengpasses 

oder
– Änderung des Gebotszonenzuschnitts.  

• Aktionsplan muss dazu führen, dass anhand eines jährlichen Zielpfads Ende 
2025 das Mindestniveau grenzüberschreitender Übertragungskapazität von 
70% der jeweiligen Verbindungsleitungskapazität erreicht wird.

• Wird Aktionsplan nicht eingehalten, entscheiden die betroffenen MS 
einstimmig über die Beibehaltung des Gebotszonenzuschnitts. Einigen sich die 
MS nicht, kann KOM als letztes Mittel über Gebotszonenzuschnitt entscheiden.
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Bleiben Sie auf dem Laufenden

• Info|Stiftung Umweltenergierecht 
informiert periodisch über die 
aktuellen Entwicklungen

• www.umweltenergierecht.de als 
Informationsportal



Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Zustiftungen und Spenden für laufende Forschungsaufgaben.

Spenden: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Würzburg)
IBAN DE16790500000046743183

Zustiftungen: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Würzburg)
IBAN DE83790500000046745469
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